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Kooperationsvertrag
über die Durchführung der praktischen Ausbildung gemäß der Ausbildungs- und Prüfungsordnung Altenpflegehilfe (APrOAltPflHi) sowie dem Landespflegegesetz Baden-Württemberg (LPflG BW) in der jeweils gültigen Fassung

Zwischen dem Träger der praktischen Ausbildung

……………………………………………

- im Folgenden “Träger“ genannt -

und dem Land Baden-Württemberg, vertreten durch die Berufsfachschule für Altenpflegehilfe

Justus-von-Liebig-Schule Waldshut
- im Folgenden “Berufsfachschule“ genannt -

wird folgender Vertrag geschlossen:
§1

Gegenstand des Vertrags
Die Berufsfachschule für Altenpflegehilfe und der Träger der praktischen Ausbildung in der Altenpflege bilden Altenpflegehelferinnen und Altenpflegehelfer nach Maßgabe der Schulversuchsbestimmungen der Berufsfachschule für Altenpflegehilfe vom 14.05. 2003 aus. Mit nachstehenden Regelungen schließen die Vertragsparteien den in § 13 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AltPflG genannten Vertrag über die Durchführung praktischer Ausbildungen.
§2

Altenpflegehilfeausbildung
(1) Die Ausbildung erfolgt nach Maßgabe des AltPflG und LPflG BW und der dazu erlassenen Ausbildungs- und Prüfungsverordnung sowie der Ordnung des Baden-Württembergischen Kultusministeriums über die Ausbildung und Prüfung an Berufsschulen für Altenpflegehilfe vom 14. Mai 2003 in der jeweils gültigen Fassung (zuletzt vom 08.12.2015). Sie ist gegliedert in theoretischen und praktischen Unterricht an der Berufsfachschule für Altenpflege sowie eine praktische Ausbildung in der ausbildenden Einrichtung des Trägers der praktischen Ausbildung und ggf. bei weiteren Praktikumstellen.

(2) Die Vollzeitausbildung dauert ein Jahr. Bei nicht bestandener Abschlussprüfung kann diese nach erneutem Schulbesuch des Schuljahres einmal wiederholt werden. 

(3) Die Gesamtverantwortung für die theoretische und praktische Ausbildung liegt bei der Schule. Sie schließt die Betreuung, Beratung, unterrichtliche Begleitung in den Praxisstellen sowie die Beurteilung und Benotung der Schülerinnen und Schüler während der praktischen Ausbildung ein. Dabei arbeiten Schule und Träger der Einrichtungen der Altenhilfe während der gesamten Ausbildung vertrauensvoll zusammen.
§3

Aufgaben des Trägers der praktischen Ausbildung
(1) Der Träger verpflichtet sich, die Auszubildenden entsprechend den zeitlichen Festlegungen des Ausbildungsplans in der praktischen Ausbildung einzusetzen und sie für die Teilnahme am vorgesehenen Unterricht der Berufsfachschule sowie an Prüfungstagen freizustellen. Die Zeit für den theoretischen Unterricht sowie die zu absolvierenden Prüfungen von insgesamt 700 ist auf die gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 4 AltPflG im Ausbildungsvertrag zu nennende Arbeitszeit anzurechnen. Den Auszubildenden ist Urlaub wahrend den unterrichtsfreien Zeiten zu gewähren.

(2) Die Schüler sind nach einem Plan auszubilden, der von der Schule jeweils zu Beginn der fachpraktischen Ausbildung mit der Praxisstelle abgestimmt wird. Die Gesamtstundenzahl der praktischen Tätigkeit beträgt 850 Stunden. Hiervon sind gemäß §11 (3) des APrOAltPflHi mindestens 100h in einer ambulanten Einrichtung abzuleisten, wenn der Träger der Ausbildung eine stationäre Einrichtung ist. Der umgekehrte Fall gilt analog.

(3) Der Träger der praktischen Ausbildung setzt geeignete Fachkräfte gem. § 1 AltPflG in Einvernehmen mit § 11 Landespflegegesetz Baden-Württemberg (LPflG BW) ein, die die Praxisanleitung der Auszubildenden wahrnehmen. Der / die Praxisanleiter/in wird der Berufsfachschule zu Beginn jedes Ausbildungsjahres namentlich benannt. Änderungen der Praxisanleitung werden der Berufsfachschule unverzüglich mitgeteilt. Der Träger der praktischen Ausbildung gewährleistet eine geplante, gezielte Anleitung der / des Auszubildenden durch eine berufspädagogisch fortgebildete Pflegefachkraft von mindestens 25 Stunden je Schulhalbjahr. Er wirkt an mindestens zwei Schulbesuchen pro Jahr und an der Beurteilung der fachpraktischen Leistungen der / des Auszubildenden mit. 
Kann der Träger der praktischen Ausbildung den geforderten Personalstand sowie das Vorhalten geeigneter Fachkräfte nicht erfüllen, so meldet er dies unverzüglich der Berufsfachschule.
(4) Der Träger stellt sicher, dass eine berufspädagogisch erfahrene Pflegefachkraft nach Absatz 3 vor jedem Zeugnistermin an der Beurteilung der praktischen Leistungen der Auszubildenden durch die Berufsfachschule mitwirkt.

§4

Aufgaben der Berufsfachschule für Altenpflegehilfe

(1) Die Berufsfachschule prüft eigenverantwortlich die Zugangsvoraussetzungen der Bewerberinnen und Bewerber um einen Ausbildungsplatz sowie die Möglichkeiten einer Verkürzung der Ausbildungszeit. Das Ergebnis der Prüfung teilt sie dem Träger mit.

(2) Die Berufsfachschule erteilt den theoretischen und fachpraktischen Unterricht.

(3) Die Berufsfachschule stellt dem Träger rechtzeitig den geltenden Lehrplan zur Verfügung.
§5

Gemeinsame Aufgaben der Beteiligten

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich zu gegenseitiger Information über den jeweiligen Ausbildungsstand sowie über Fehlzeiten der Auszubildenden.

(2) Die Vertragsparteien wirken darauf hin, dass die Auszubildenden ihren Verpflichtungen gemäß dem AltPflG nachkommen und die Ausbildungsziele erreichen.

(3) Bei der Aufstellung des Ausbildungsplans gemäß § 2 Abs. 3 dieses Vertrages wirken die Beteiligten unbeschadet der Gesamtverantwortung der Berufsfachschule eng zusammen.

§6

Vertragsdauer, Kündigung

(1) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann mit einer Frist von sechs Monaten schriftlich gekündigt werden. Das Recht auf außerordentliche Kündigung bleibt unberührt.

(2) Ausbildungsverhältnisse, die im Zeitpunkt der Vertragsbeendigung bestehen, werden nach den Bestimmungen dieses Vertrages zu Ende geführt.
§7

Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. Die Beteiligten verpflichten sich für diesen Fall, eine Vertragsanpassung vorzunehmen, die den Zwecken der unwirksamen Bestimmungen am nächsten kommt.

	Für den Träger der prakt. Ausbildung


	Für die Berufsfachschule für Altenpflege:



	……………………, den………………………..
	Waldshut, den…………………………………..

	Ort, Datum
	Ort, Datum
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